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straße 32, ☎ 02173 909999.
Arztrufzentrale, Fax: 0203 5706444
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Wer zieht den dicksten Kürbis? Darum
geht’s im Wettbewerb. RP-ARCHIVFOTO: RM-

KREIS METTMANN Welche Schule
oder Kindergarten im Kreis Mett-
mann schafft es, im Sommer den
allerdicksten Kürbis auf Kompost
heranzuziehen? Beantwortet wird
diese Frage im Herbst am Ende des
Wettbewerbs „Vom Kompost zum
Kürbis“ den der Kreis Mettmann und
die Städte für Kindergärten und
Grundschulen starten. Den drei

Siegern winken Geldpreise. Ziel des
Wettbewerbes, an dem sich in den
vergangenen Jahren jeweils rund
100 Einrichtungen mit insgesamt
5500 Kindern beteiligten, ist es, den
Nachwuchs unmittelbar erfahren
zu lassen, wie aus Küchen- und
Gartenabfällen Kompost wird, mit
dessen Hilfe sich Gartenpflanzen
hervorragend entwickeln können.

In die Beete – fertig – los!

FREITAG

LANGENFELD
Bilder von Ernst vom Stein, St.-Martinus-
Krankenhaus, Klosterstraße 32.
Otto Pankok, Kulturelles Forum, Haupt-
straße 83, 10-17 Uhr.
Wenn ich traurig bin, Bilder trauernder
Kinder und Jugendlicher, Stadtbibliothek,
Hauptstraße 131, 9-19 Uhr.
Spielinsel, Deutscher Kinderschutzbund,
Eichenfeldstraße 15-19, 8.30-12.30 Uhr.
Blutspende, Pfarrheim St. Martin, Fran-
kenplatz, 15.30-19.30 Uhr.
Jugend musiziert, Ausschnitte aus dem
Wettbewerbsprogramm, Kulturzentrum,
Flügelsaal, Hauptstraße 133, 18.30 Uhr.
Lesung mit Sabrina Geier, Alter Bahnhof,
Bahnhofstraße 40, 19.30 Uhr.

MONHEIM
Benefizkonzert mit „Wesentlich“, Ju-
gendklub Baumberg, Humboldt- 8, 19 Uhr.

KINO
Rex, Langenfeld, Hauptstr. 122,
Percy Jackson - Diebe im Olymp, 17,
19.30, 22 Uhr.
Sherlock Holmes, 19.30 Uhr.
Wolfman, 17, 19.30, 22 Uhr.
Zeiten ändern Dich, 17, 22 Uhr.

RAT &  HILFE
Familienhilfe, Anm., ☎ 02173 2089910.
Kleiderladen, Langenfeld, Eichenfeld-
straße 15-19, ☎ 02173 2089910.
SKFM-Möbellager, Spendenhotline, Tel.
02173/67560.

TIPPS  & TERMINE

„Bau- und Wohnträume“
in der Stadthalle

LANGENFELD (dora) Am Samstag, 27.,
und Sonntag, 28. Februar, locken
zum neunten mal die „Bau- und
Wohnträume“ in die Stadthalle.
Mehr als 60 Aussteller aus verschie-
denen Branchen geben auf der
Messe ganztägig Auskunft über ihre
Angebote. Effektive Sicherheits-
konzepte, Tipps zum Energiespa-
ren und Beratungen zur Moderni-
sierung der eigenen Immobilie ste-
hen dabei im Mittelpunkt. „Ein ei-
genes Dach über dem Kopf zu ha-
ben ist ein Wunsch, dem viele Besu-
cher an diesem Wochenende näher
kommen können“, wirbt Claudia
van Zütphen vom Veranstalter Pro
Forum. „Wir wollen die Menschen
dazu motivieren, ihre Träume in die
Tat umzusetzen.“ Mit dabei sind
viele lokale Unternehmen. Der

Monheimer Holzmarkt Göbel bie-
tet beispielsweise Informationen
vom Bodenbelag bis zur Designer-
tür. Die Langenfelder Stadtwerke
bilden mit Kooperationspartnern
aus dem Heizungs- und Sanitär-
handwerk eine „Energiezone“ auf
der Messe. Förderprogramme und
technische Neuerungen stehen
hier im Mittelpunkt. Sicherheits-
technik, Fenster, Verglasung, Flie-
sen und Garagentore – die Bau- und
Wohnträume bieten ein breites
Spektrum an Informationen. Ver-
schiedene Fachvorträge runden
das Angebot ab. Der Eintritt ist frei.

Info Samstag, 27. Februar, 10 bis 17 Uhr,
und Sonntag, 28. Februar, 11 bis 17 Uhr,
Stadthalle, Hauptstraße 129.
www.bautage.com

INFO

Laut BMS sagen Prognosen für
CNT ein Wachstum von 25 Prozent
pro Jahr voraus. Innerhalb von
zehn Jahren soll CNT ein Marktvo-
lumen von zwei Milliarden US-
Dollar erreicht haben. In Deutsch-
land könnten durch Nanotechno-
logie 100 000 neue Arbeitsplät-
ze entstehen. An der BMS-Anlage
arbeiten 20 Mitarbeiter, die zuvor
in anderen Bereichen tätig waren.

Wachstums-Prognose

Bayer-Zwerge
auf hoher See

BMS nimmt Pilotanlage zur Herstellung des
Werkstoffs Kohlen-Nanoröhrchen in Betrieb.

CNT.“ Einer dickeren. BMS stellt
CNT in einer Stärke von 20 Nano-
metern her, das ist 20 000 Mal dün-
ner als ein menschliches Haar.

Die Produktion läuft grob verein-
facht so: Das Gas Ethylen wird mit
einem Katalysator zusammenge-
bracht und reagiert im chemischen
Prozess auf eine bestimmte Weise –
es entsteht jener ultrafeine schwar-
ze Staub, die Kohlenstoff-Nano-
röhrchen, die die Welt verändern
sollen. Zumindest in großen Teilen.
„Aktuell finden CNT etwa bei
Sportartikeln wie Hockeyschlägern
(werden leichter und stabiler) Ver-
wendung, mittelfristig wollen wir
die Lithium-Ionen-Batterien etwa
für Hybridelektrofahrzeuge damit
veredeln, langfristig CNT beim Bau
von Autos, Flugzeugen und Wind-
kraftanlagen einsetzen“, berichtete
Dr. Raul Pires, der für das Marke-
ting verantwortlich zeichnet. Krü-
ger brachte es auf den Punkt: „Ener-
gie umwandeln, Sparen, Spei-
chern.“ Das seien die drei Felder, in
denen die Baytubes, so der Marken-
name, hauptsächlich eingesetzt
werden sollen.

So könne man etwa Solarzellen
dank CNT leitfähiger beschichten,
Energie in den Lithium-Ionen-Bat-
terien länger speichern und die
Rümpfe von Flugzeugen und Autos
mit CNT wesentlich gewichtspa-
render bauen, auf diese Weise ver-
brauchten Flugzeug und Auto we-
niger Kraftstoff, schonten also die
Umwelt, erläuterte Raul Pires.

Aktuell spielen Krügers „Zwerge“
zur See bereits eine wichtige Rolle.
In der Beschichtung für Rümpfe
von Hochseeschiffen des norwegi-
sche Unternehmen Advanced Ma-
rine Coatings sorgen die Baytubes
für eine hohe Abriebbeständigkeit
und dafür, dass der Strömungswi-
derstand des Rumpfes mit dem
Wasser herabgesetzt und so der
Kraftstoffverbrauch minimiert
wird, heißt es bei Bayer.

VON LUDMILLA HAUSER

RHEIN-WUPPER Dr. Péter Krüger ist
Zwergenbeauftragter bei Bayer Ma-
terial Science (BMS) und hat seit
diesem Monat viel zu tun, denn die
Zwergenproduktion ist angelaufen.
Das heißt, Zwerge ist im Grunde die
falsche Bezeichnung, denn die wä-
ren immerhin noch mit bloßem
Auge gut zu sehen. Doch das, was
seit kurzem in einer über 80 Meter
hohen, recht schmalen Anlage im
Chempark hergestellt wird, sind
Staubkörner. Staubkörnchen. Ul-
trafein und rabenschwarz. Es sind
Kohlenstoff-Nanoröhrchen, so ge-
nannte Carbon Nanotubes (CNT) –
einer der innovativen Werkstoffe,
mit dem der Chempark sein Profil
als Zentrum eben dieser Werkstoffe
schärfen will. Und der Stoff, mit
dem BMS sich einen Vorsprung bei
der Erschließung der reichen Palet-
te an Anwendungsmöglichkeiten
verschaffen will. Nano ist grie-
chisch und bedeutet Zwerg.

20 000 Mal dünner als ein Haar
22 Millionen ließ sich Bayers

Kunststoff-Tochterfirma Planung,
Entwicklung und Bau der Pilotanla-
ge in Leverkusen kosten, jetzt wur-
de sie offiziell eingeweiht und dem
bestehenden Kundenstamm – im
badischen Laufenburg produziert
BMS seit längerem rund 60 Jahres-
tonnen CNT – vorgestellt. Laut BMS
ist es die weltweit größte Anlage
dieser Art – Produktionsleistung:
200 Jahrestonnen.

„Die CNT-Technologie ist nicht
neu“, berichtete Krüger. „Seit
15 Jahren ist sie auf dem Markt, al-
lerdings nicht in dieser Größenord-
nung industriell verfügbar. In Japan
etwa produziere ein Hersteller CNT
für die Lithium-Ionen-Batterien
von Handys. „Aber in viel kleinerer
Menge und mit einer anderen Art

Nanotubes unter dem Mikroskop.
ARCHIVFOTO: NNCE

Spaß im Zirkus Tamtini – den Inhalt dieses Buches führten die Wiescheider
Grundschüler bei ihrer Lesenacht auf. FOTO: SCHULE

Grundschüler spielten Zirkus

was sie erschmökert hatten. Los
ging’s um 18 Uhr mit einem Abend-
essen. Lehrerin Wolter las zur Ein-
stimmung ein Viertel des Buches
„Spaß im Zirkus Tamtini“ vor. Den
Rest erarbeiteten sich die Kinder
einzeln und partnerschaftlich. Das
Buch „Spaß im Zirkus Tamtini“ ist
Bestandteil des Leseförderprojek-
tes „Lesen lernen – Leben lernen“
des Rotary Clubs Leverkusen-Opladen.

WIESCHEID Die Grundschule Wiescheid
geht bei der Unterrichtsgestaltung
ihrer Drittklässler neue Wege. Erst-
mals wurden die Jungen und Mäd-
chen der dritten Klasse zu einer Le-
senacht eingeladen. Ziel dieser
Nachtarbeit, berichten die Lehre-
rinnen Ute Lüpkes und Nora Wolter,
war die Lese- und Verständnisför-
derung. 27 Schüler beteiligten sich
an der Lesenacht und führten auf,

Die Rotarier stellen Bücher und
Lehrmaterialien zur Verfügung.
Wichtig für die Kinder: Das Buch
ging nach der Veranstaltung in ihr
Eigentum über. Das Lesebuch ist ei-
gentlich für die Förderung lesesch-
wacher Kinder gedacht, fand aber
hier mit großem Erfolg eine neue
Einsatzvariante. Bereits vor Wo-
chen hatte Ministerpräsident Jür-
gen Rüttgers die Leseförderung Op-
ladener Rotarier in einem persönli-
chen Brief als beispielhaft gelobt.
Das Buch für die Leseförderung eig-
net sich laut Wolter sehr gut für die-
ses Projekt. Das Thema Zirkus ist
sehr nahe an der Lebenswirklich-
keit der Kinder und bietet beste
Möglichkeiten für eine „handelnde
Umsetzung“. Nicht nur Lese- und
Sprachfähigkeit wurden gefördert,
sondern auch die soziale Kompe-
tenz. Der Buchinhalt wurde noch
bis kurz vor Mitternacht in ein Büh-
nenstück gebracht und kräftig ge-
probt. Für die Aufführung am
nächsten Morgen hatten die Kinder
bereits Zirkuskostüme mitge-
bracht. Eltern und Lehrern waren
begeistert. Das Ergebnis de Projek-
tes „Lesenacht“ war ein großer Er-
folg. „Alle waren wirklich mit größ-
tem Eifer bis nach Mitternacht bei
der Sache“, lobten die Lehrerinnen.

Informationen und Angebote rund ums Eigenheim gibt es am letzten Februar-Wo-
chenende in der Langenfelder Stadthalle. RP-ARCHIVFOTO: MATZERATH

INFO

Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge (VDK)
wurde 1919 gegründet und ist ein
eingetragener gemeinnütziger
Verein. Er pflegt etwa zwei Millio-
nen Gräber der Opfer von Krieg
und Gewaltherrschaft im Ausland.
Der Volksbund hat heute 176 000
Mitglieder und finanziert sich
überwiegend aus Mitgliedsbeiträ-
gen und Spenden.

VDK

Spenden sammeln in der Kälte
➔ INTERVIEW Fast zwei Jahrzehnte lief Doris Worm mit der Sammelbüchse durch Monheims Straßen.

Gestern erhielt die 70-Jährige dafür die Goldene Ehrennadel des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfürsorge.

Doris Worm (70) sammelte lange Jah-
re für den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge. RP-FOTO: MATZERATH

MONHEIM Seit 1991 unterstützt Doris
Worm als Spendensammlerin den
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge (VDK). Dafür erhielt sie
gestern die Goldene Nadel des VDK
aus den Händen von Monheims
Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann. RP-Redakteurin Petra Czy-

perek sprach mit ihr über ihre Moti-
vation.

Warum sammeln Sie für den VDK
Spenden?
Worm Mein Onkel starb mit 21 Jah-
ren in Russland. Meine Familie und
ich haben sehr unter seinem frühen
und tragischen Tod gelitten. Mein
Vater kam 1941 aus dem Krieg zu-
rück.

Seit wann sind Sie unterwegs?
Worm Ich habe bereits in den 60er
Jahren damit begonnen. Doch
wirklich regelmäßig war ich seit
1991 in der Stadt unterwegs. Vier
Wochen lang pro Jahr bin ich täg-
lich außer sonntags von 9 bis 12 und
von 14 bis 18 Uhr losgezogen. Die
Sammlungen waren jeweils in den

Wintermonaten von Oktober bis
Februar. Man musste sich warm
anziehen. In diesem Jahr habe ich
aufgehört.

Wer hat Sie unterstützt?
Worm Mein Mann hat mir sehr ge-
holfen. Wenn ich unterwegs war,
hat er das Mittagessen gekocht. Ich
bin selbst mit Gipsarm sammeln
gegangen.

Was hat Sie motiviert, so lange dabei
zu bleiben?
Worm Der Kontakt zu den Menschen
war mir immer wichtig. Ich kam mit
vielen ins Gespräch, bekam Kaffee
angeboten. Gerade die älteren
Menschen hatten für das Anliegen
des VDK viel Verständnis. Doch die
jüngere Generation kann häufig
nicht viel damit anfangen. In den
vergangenen fünf Jahren ist es recht
schwer geworden. Die Leute sind
nicht mehr so dazu bereit, Geld zu
geben.

LANGENFELD (jste) Am Mittwoch,
3. März, 13.30 Uhr, können Interes-
sierte die Behindertenwerkstatt an
der Kronprinzstraße kennenlernen.
Bei der zweistündigen Führung er-
halten die Teilnehmer Einblick in Ar-
beitsgruppen, individuelle Förde-
rung, Aufnahmemodalitäten,
Wohnmöglichkeiten und Betreu-
ung. Die WFB Werkstätten des Krei-
ses Mettmann GmbH sind in Lan-
genfeld an drei Standorten vertre-
ten, hinzu kommen weitere drei
Werkstätten in Velbert und Ratin-
gen. Anmeldung in der Geschäfts-
stelle der Volkshochschule im Rat-
haus, ☎ 794-4555 oder 794-4556
(Kursus-Nr. 1204). Teilnahmege-
bühr: 4 Euro. Treffpunkt ist in der
WFB Kronprinzstraße 39.

FOTO: STEINBRÜCKER

VHS Führung
bietet Einblicke
in Werkstatt für
Behinderte
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